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Auszug aus der Niederschrift 
4. Sitzung des Betriebsausschusses SBO vom 30.06.2026 

 
 

4 Antrag der CDU-Fraktion im Rat der Stadt Oberhausen gemäß § 2 der Ge-
schäftsordnung für den Rat der Stadt: Foto- und Videoaufnahmen in Bädern 
der Stadt Oberhausen 
A/18/1032 
ungeändert beschlossen 

 
 

Herr Bandel begründet unter Verweis auf die aktuelle Presseberichterstattung den Antrag zur 
Berichterstattung. 

Anhand der als Anlage beigefügten Präsentation erläutert Herr Reeh die aktuellen Rahmenbe­
dingungen, insbesondere die bereits vorhandenen Regelungen der Haus- und Badeordnung so­
wie die regelmäßigen Schulungen des Personals und die datenschutzrechtlich abgesicherte Vi­
deoüberwachung der Bäder. Darüber hinaus stellt er den Workflow für entsprechende Ereignisse 
sowie die dazugehörigen Dokumentationspflichten des Personals dar. Er bestätigt ferner auf 
Nachfrage von Herrn Bandel, dass aus SBO-Sicht die notwendigen Maßnahmen bereits ergrif­
fen seien und verweist auch auf die neu konzipierten Hinweisschilder zur Meldung von Auffällig­
keiten beim Personal. 
 
 

Der Betriebsausschuss SBO fasst einstimmig folgenden Beschluss, welcher durch die vorherige 
Berichterstattung der Betriebsleitung als abgearbeitet zu betrachten ist: 

 
 
Die Verwaltung wird gebeten, im Betriebsausschuss der SBO über den Umgang mit Fäl­
len unerlaubter Foto- und Videoaufnahmen in allen Bädern der SBO zu berichten und 
dabei insbesondere darzustellen,  

• welche organisatorischen, technischen und personellen Maßnahmen derzeit beste­
hen, um die Persönlichkeitsrechte der Badegäste, insbesondere in Umkleide- und 
Sanitärbereichen, zu schützen,  

• wie Mitarbeitende in Fällen unerlaubter Foto- oder Videoaufnahmen vorgehen und 
welche Handlungsleitfäden hierfür bestehen,  

• wie die Information, Betreuung und Unterstützung von Betroffenen sichergestellt 
wird,  

• wie Meldungen durch Badegäste aufgenommen, dokumentiert und nachverfolgt 
werden,  

• ob aus den in den vergangenen Jahren bekannt gewordenen Vorfällen Erkennt­
nisse oder Handlungsbedarfe abgeleitet wurden,  

• welche Maßnahmen zur weiteren Verbesserung von Prävention, Meldewegen, Op­
ferschutz und Kommunikation vorgesehen sind.  
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1. Presseberichterstattung
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2. Aktuelle Rahmenbedingungen

Haus- und Badeordnung

Sieben Kameras für die Videoüberwachung. 
Speicherdauer 72 Stunden

Vor und während der Badezeit, wird der 
Badegast mehrfach auf das Verbot 
hingewiesen.  

§2 9. Das Fotografieren und 
Filmen, auch mit Handys, ist nicht 
gestattet.  Für gewerbliche Zwecke 
und für die Presse bedarf das 
Fotografieren und Filmen der 
vorherigen Genehmigung der 
Betriebsleitung.
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3. Regelungen zum Schutz der Badegäste
Handy-, Film- und Fotografierverbot

Die Haus- und Badeordnung der Bäder der Servicebetriebe Oberhausen untersagt Film-, 
Foto- und Videoaufnahmen. In den Bädern weisen Hinweisschilder auf das Verbot von 
Handy-, Film- und Fotoaufnahmen in sensiblen Bereichen wie Umkleiden, Duschen, 
Sanitäranlagen und Schwimmhalle hin.

Verstöße gegen diese Regelungen können zum sofortigen Verweis aus dem Bad sowie zu 
strafrechtlichen Konsequenzen führen.

Sicherheitsmaßnahmen in den Bädern:
• Alle Bereiche der Schwimmbäder werden regelmäßig durch das geschulte Personal 

kontrolliert.
• Die Schwimmbäder sind mit Videoüberwachung ausgestattet; die Videoüberwachung 

dient ausschließlich dem Schutz der Badegäste, der Sicherheit der Einrichtungen sowie 
der Aufklärung von Straftaten. Videoaufzeichnungen können innerhalb von 72 
Stunden gesichert werden.

• Bei einer Strafanzeige werden relevante Aufzeichnungen nach Prüfung durch den 
Datenschutzbeauftragten an die ermittelnden Polizeibehörden übergeben.
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4. ERWEITERTE HINWEISSCHILDER

Mit diesem Hinweisschild ermutigen wir ab sofort unsere Badegäste,
Vorfälle unverzüglich dem Personal zu melden. 
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5. WORKFLOW

Vorgehensweise bei Straftaten:

Erkennen / Meldung an das Personal

Eigenschutz, Absicherung, Polizeinotruf

Sofortmaßnahmen, Deeskalation

Dokumentation, Meldung an Vorgesetzte
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6. DOKUMENTATION

Die Dokumentation in den Hallenbädern umfasst folgende Punkte:

• Vorgangsnummer 
• Datum 
• Uhrzeit 
• Ort 
• Vorfallsart 
• Kurzbeschreibung 
• Beteiligte/Zeugen 
• Maßnahmen 
• Alarmierung 
• Hausverbot 
• Dokumentiert von folgendem Mitarbeiter
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!
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